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Zwei kontroverse Thesen:

(1) Es braucht nicht ein jeder autodidaktische Lerner das 'Rad der Autodidaktik' 
für sich neu zu erfinden.

(2) Ein jeder autodidaktische Lerner muß das 'Rad der Autodidaktik' für sich neu 
erfinden.

Ich tendiere zu These (2); denn: 

* Autodidaktik ist das Individuellste und Persönlichste, was die Theorien des Lernens 
kennen. 

* Die Kompetenz der eigenen Autodidaktik entwickelt ein Mensch nur für sich und aus 
sehr unterschiedlichen Motiven mit sehr persönlichen Ausprägungen.

Referenz: Auch wenn personenbezogene Substantive oft maskulin gebraucht 
werden,  sind stets Frauen wie Männer benannt.

Aber zusätzlich betone ich: 

Wer sich auf autodidaktisches Lernen einläßt, der darf - und der soll - einen Coach 
beauftragen, ihm in ganz individueller Weise Hilfe zu sein, wenn er Hilfe anfordert.

Es ist außerdem kein Verrat an der Idee der Autodidaktik und an den Erfahrungen von 
Autodidakten, wenn die Strategie, die Theorie und die Praxis eines selbst 
verantworteten Lernens von Didaktikern und Lernpsychologen professionell 
weitervermittelt werden.

Autodidaktik kann kaum gelehrt werden – schon aus dem Eigensinn dieser Kompetenz heraus –, 
aber sie kann von Lehrenden und von Bildungsinstitutionen unterstützt werden.


